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maden 3 helfe. Wie fehr die Regievung von Bajelland dag Sadjver-
haltnif vidtig ju witedigen wufte , beweidt ihr obenangefiihrter Bejdjluf.

Ky bringe aber sine ira et studio dieje Angelegenbeit in die Oef-
fentlichfeit , oeil ich al® Fooftmann dic Heilige Pilidht auf miv ju Hhaben
glaube, alfe Regierungen und Gemeinden unjerd Vatevlanded aunj joldye
Jagdverhiltnifje anfmerfiom su maden, damit man denjelben im Lor-
aud vorbeuge, jie gar nidit aujtommen (afje.

Walovon Greyers.

Kinftliche Mittel jur VWefdrderning der
RKeimung des Samens.

Unter biefer Auffdyrift Tollten hiev tm DHinblict auf die nahe bevor-
ftehende Saatzeit die vorzugdweife bei Samen von gevinger Keimfraft in
Anmwendung formmenden Beiiz= oder Reigmittel befprodhen werden.
Boverft wollen wir jedod) die Frage evivtern, ob itberhaupt im forjtl.
Kulturbetviebe die Wmvendung jolder Miittel nothwendig und nithlich ijt.

Dad wirffamite und im Gvofen empiehlendwerthefte Mittel juv
Sidjerung cined giinjtigen Saatvejultates (fegt unzweifelhaft in der Vers
wendung vou frifdjem, volljtindig ansdgeveiftem, mit voller, ungejdmwadyiter
SKeimtraft verfehenem Samen. Derfelbe founnt vajder jum Ketmen und
(iefert nicht nur mehr Siamlinge, fondern audy friftigere, mit veidjevem
Wurgelwert verjehene Pilangen, ald Samen, bdev nid)t vollfownmen aug-
gebilbet ift, duvd) Aufbewahrung oder in irgend anderer Weife an Keim:
fraft verfoven fHhat. Der Forjtmann joll {ich daher jur ftrengem NRegel
madjen, fitr jeine Saaten Samumen von moglichft guter Tualitdt jid) ju
verfdjaffenn wnd ja nidht durd) dag Preidverhiltuip fid) vevleiten fafien,
Samen von jog. 2ter oder gar 3ter Qualitdt anzufaufen. Dieje Spars
jamteit oder vielmehr Knaujevei w der BVejdyajfung ded¢ Saatmateriald
ftrajt jid) jdyer.

Aber auch Oet evnjtlichent Fejthalten an dev aufgejtellten Regel fann
¢¢ fowohl fitv bden Yand: afs Forjhoivth von grofem Nuben fein, bei
einjelnen Sdmeveien ftber Hinjtliche Wittel, jog. Samenveiymittel verfiigen
si fomren, welde die seimfvaft ded Samend ju beleben wnd den Beginn
und  den Berfauj ded seimatted su beidylonnigen wvermodgen, ofue die
triftige, natuvgemdfe Cutwidlung der Pilangen 3 hHindern oder er-
heblidhe Kojten . verurjachen. Wiaw hat e8 nidht fmmer in dber Haud
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iy frijchen, mit volfer Keimfrajt vevfehenen Samen i verwenden wd
amt allevwenigiten dann, wenn dev Samen aud entfernten Gegenben und
voir Handlern begogen werdew mup. Wandye Santenarten jtehen in hohem
Preife und befiken trosdem nur cine geringe Keimfraft, fo tritt diefer
®all namentlich bhaufig ein bei dem Samen eyotifdier Holzavten. Aber
aud) von eintgen einheimifhen Holjarten und jwav jtetd von folden, die
eine fehr widtige Rolle in forftlichen Kulturbetried jpielen, ijt der Samten
i der MWegel von gevinger Keimfahigeit jo 3. B. betm Lvdyenfanen.

Wit Santen von jdywadyer Ketmfraft ofue weitere fiinjtliche Bu-
beveitung aljo nad) dem gewdhnlichen Verfahren ausdgefdet , fo tritt ju-
ndchit der Nadytheil ein, daf cin groferes Samenquantum npthig wird
und der Samen fehr fangfam und meift Hodjt ungleih jum Keimen
fommt.  Nody fchlimmer find aber die Folgen, wenn die Witterung dev
Retmung ungitnjtig ift.  Tvok ded verwendeten grofen Samenquantums
tritt dann haufig und jwar felbft auf fraftigen und auf dad fovgjdltigite
subeveitetemt Bobden cin Mifrathen der Saaten ein.  Wie oft mitffen wiv
dieje Erfahrung bet Lirdenjaaten madyen.

Dasd Mikrathen dev Saaten ift nun aber mit fehr erheblidem Sdya-
ben Degleitet. Nicht nur, daf Yiedurd) dad Vertvauen jur forftlidjen
funit im Bolfe gefdywddht wivd und die auf die Saat verwendeten Koften
vevloven fiud, c8 tvitt viclmehr Dhiufig noch der nicht minder erhebliche
Nadtheil cin, daf in einenr folgenden Jahre ein Viangel an Seplingen
von ber betreffenden §ol3avt entjteht und danun entweder die Pilanjungen
fitv cin Jahr vevfdjoben obder anberc, iweniger geeignete $Holzarten vers
enbdet werden miifjen.

Lermdgen wir nun durd) finjtlihe Behaudlung deg Samens dic
gefdhwadyte KReimfraft ju beleben, die nadytheiligen Eimvirfungen dev Wit-
terung 3 dudbern und daduvd) ein volljtdndigered und gleichmdRigered
Keimen ju bewivfen, fo (iegt hievin gewify ein grofer, unverfennbaver
Bortheil, den wir nidht durdy den Hang an dad Althergebrachte vou dev
Hand weijen ditrfen.

Aber aud) die Bejdhleunigung dey Keimung ift oft von grofer
Widptigteit. e linger der Samen im Boden fiegen muf, che er um
Retmen fommt, dejto mehr ift er den Nachftellungen durd) Thieve und
den fhidlichen Ginflitffen dev Witterung ausgejest wud um jo mehr ge-
winnen auch) die- Unfriuter die Oberhand. Diefen Nadytheilen fudjen
wiv itbrig ng ja awd) bei dem gewdhulichen Saatverfahren mdglidhit ju
begegnen und jwar dadurdh, daf wir tm Friihjalhy nicht u friih, fondern
erft u einer Beit den Samen ausjien, wo der Bobden fdhon angemeffen
eviwivut und die Bedingungen fitv cin rafded Keimen gegeben {ind.
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Die grofenr BVortheile, welde in der Landbwirvthidjaft ein rajdher Ver-
fauf der Keimung verfdyafft und die namentlic) auf denmt der Lerunfrautung
jtavt andgefesten Boden uud bei jolden Kulturpilangen hervortveten, die
sit ihver Ausbildung einer grogen Wdavmefuntme beditefen, will id) Hier
nidht (dnger Dejprechen, bdagegen will idy begitglichy unjever forjtl. Saaten
i dev fraglidhen Ridytung nod) Hervorheben, dag namentli) m vauhen
flima, wo die Bedingungen fitv die Keimung ded Samens im Frithjahy
erjt jpdt etntveten und die Vegetationszeit tuvy ijt, ein mdglidit vajdper
Bevlanf dev Keimung febhr evwimjdht fein muf und dag denn aber aud
int milden Klima ein Critarfen der Keimpflangen (gevingere LVerdinjtung)
vov Cintritt der Heifjen Reit jehr wohlthatig wivft wnd denfelben einen
grofen Lorjprung verjdjajit.

Verjudpe mit Miitteln jur Belebung der Setmfrajt und Bejdyleuni:
quig ded Keimungdatted jind fdhon vor vielen Dejenien angejtellt worder,
jo 3. B. von Humboldt ychon gegen Ende ded vorigen Jahrhundertd. Den
giinjtigitent. Grfolg evveichte ev mit Chlov. Vet den mit (andw. Sime-
veien angeftellten Lerfudjen faud Humboldt, daf der Same in Ehlorwaj-
fer weit rajdjer feime und dic Ketmpflangen fidhy aud) viel friftiger
enfioicdeln, alg nuter gewdhnlichen Verhiltniffer.  Bejonbderd bewdhrte fich
diefed Mtittel bei altem Samen, dev auf feine anbdeve Veife jumr Keimen
gebradst werden tonnte. Aud) Boussingault empfiehlt den Landwirthen
dag fo leicht und billig im Grogen hersuitelienve Ehlovwajfer jur Samen-
belebung bet altem Samen. b hicbet dbag Chlor fitr ficd), oder die jich
bildenbe Saljjaure, ober endlich der bei der Berfeung des Wafferd und
ver Bildbung von Salsjdure freiwerdende Sanerjtoff alé belebended Ovs
gan wirft, davitber jind die Gelehrten nody) nicht einig.  Wir wollen und
aud) hiev auj diefed theovetijdye Streitgebict nicht weiter einfaffen und
nehr dic thatjadylidhen Lerhaltnifie bevitctjidytigen.

Bet Amvendung von Chlovwaifer ift grope Vorjicht nothwendig, in=
demt bet etner ju concentvivten Lojung feicht die Keimfrvaft jevftovt wird.
Berfucde , die Dr. &, Heyer mit diefem Beijmittel bei Waldfamen an-
jtellte, fithrten ju teinen gany giinjtigen Rejultaten, ta bei dlhaltigen Sam-
avten wie Bucdjen-, Fidten- , Kiefern- und Weiktannenfamen unterblich
bie Reimung jogar gany.

Saussure wandte gebrannten Kalt, Aeptalt, ald Samenbeiymittel an,
und fand, daf durd) Anwendung diejes Mitteld dev Cintritt und Lerlauf
ves Keinmungdprogeiffs jehr rwefentlid) bejdhlennigt werden famn.  Jn der
forftlichen Praxid Hhaben jich vovyugsiveife wei Samenbeiymittel ald ent-
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{dytedent vortheilhait bewdabhrt namlich verdinnte Sal jjdure und & alf-
wafier.

Berditnnte Salzfaure wird tn neucrer Beit vielfady namentlidy beim
Lavdhenfamen und  mit gany unverfennbar gutem Erjolge angewendet.
Die wohlthitige Wirfung der Salzfdure beruht wohl Hhauptjadylid) bar-
auf, dbafp jie dic dufere Hitlle oder Schale aufweid)t, mitvbe madt , wo-
purd) der Feudjtigleit und  demr Sauerftoff der Eintritt, und dem Keim
pag Hervovbredjen evleichtert wird.

Fite Lavdyenjamen werdben auf 1 NWap Waffer civea 30 Tropfen
@idlzfdure vermwendet.  Ju die fo  prapavivte Fliffigfeit wird der Samen
gebradyt und der Cinwirfung devfelben wdhrend etwa 24 Stunden auds
gejest.  Cin Theil ded Samens {dpvimmt oben auf. Hdufig witd em=
pfohlen, dicfen oben auf jdpvimmenden Samen ald nidt feimfahig ju
befeitigen. QJedenfallé thut man gut, denjelben fiiv fid) audzujden.

Nadpdem die Flitfiigteit jorgfaltiy abgefdyiittet worden ift, [Aft man
ven Samen oberfladyiidy d. . mur fo weit abtrodnen, daf er nidyt mehy
an den Hinden hangen bleibt. Dann mup ev jofort audgefdet werden
Wean darf den prapavivten Somen nidht mehreve Tage liegen unbd voll-
ftandig audtvodnen (affen, indem Hieburd) die Keimfraft gefdhwdad)t wivd,

Bei diefer Vehandlung teimt der Lavdjenfamen jdyneller, gleichzeitiger
und vegelmapiger und Liefert cine weit grofere Bahl von Sdmlingen, bdie
itberdie frdftiger jic) enbwictlen und bié jum Herbite volljtindiger erjtavs
fen, alg¢ Deint gewdbhnlichen Saatverfafren  Diefer gitnjtige Crfolg ijt
purd) vielfade Verfudye, dic in verjdyied cen Gegenden Deutid)landé und
fdhort feit mehrern Jahren im Grofien angeftellt wurden, bejtatigt worden.

Ry habe wit dicjem Veiymittel 1865 die erften LVerjudye angejtellt
und itbervafchend gitnjtige Rejultate evyielt. Auch der in der prapavivs
ten Flitfiigeit oben auf jdhwimmende Samen, bder wie oben bemertt,
hanfig af@ nicht feimfibhig bGejeitigt wivd, fetmte um 8 bi8 14 Tage frite
her und fiefertc nod) cine weit grofeve Bahl vou Pylanzen, ald der
nid)t  prapavivte Samen.  Auc) bei andern Samenavten hat diefed Beis-
mittel {id) bewdfhrt. Bei Ahornjamen Hatte dieje Rubereitung jur Folge,
pafy aud) dev un Frithjahr oaudgejite Samen wenige Wodjen nad) de
Audjaat volljtandig aufging, wibhrend dicd bei demr nidht prapavivien
Samen  uidht der Fall wav. Bei Ejdhens und Hainbuchenjanen  diivfte
vielleicht duved) diefed Veiymittel, wenu dem Einmweidwajjer ehwad mehr
Salzidnre beigemengt wird, alg jie fitv den Lirdjenfamen empfohlen wurbe,
bewirtt werden, bdof oud) diefe Samenavten im gleichen Jrithjahr dev
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Audfaat uam Keimen foumumen.  Dody jpredje id) diep nuv alg eine Ver-
muthung aud, dic evjt nod) dnved) LVerjudye exprobt werden joll.

Dag jweite jur Belebung der Keimlvaft und jur Bejd)lennigung des
Seinmunggprogeijes im jorftlichen Kulturbetried in Amwvendung fontmende
Neittel bejteht in der Aufweidung ded Samens in Kalfwajjer. E8 wird
frif) gebrannter Ralf jog. Aeptalt mit Wajjer itbergofgen. €& bildet jid)
hiebei Kalfhydrat, weldes in einem gewiffen conftanten Verhdltnif im
Waifer {id) b8t ER wird dann nad) eingetvetener Lofung d. h. wenn
die Flitfjigeit altalijd) veagirt, dad Kalbwaifer durd) jorgfdltiged Abjdyiit-
ten von dem ungelodten RKalfjtein getvennt und in die Flifjigleit der
Samen eingejchiittet , der etwa 24 Stunden den Cinwivfungen ded Kalf-
wajferd audgefelst, nad) dem Abgiepen dev Flitjjigleit oberflad)lid) abge-
trocnet und dann jofort audgejdet wird.

Diefed Beizmittel, bei dejjen Amwendung nientald ein nadtheiliger
Einfluf auj die Keimfraft durc) eine zu concentvivte ¥ojung ju befiivdhten
ijt, fand viel frither und allgemeiner alé die Salzjdure bei dem Wald-
famen Anwendung und oar namentlich) fiv Kiefer und Fidytenjaumen.
Selbit Gjahrige Kiefernfanmen windben durd) Eimveiden in Kalfwajfer nod)
aum Seimen gebradyt.  Dad) meinen Criahrungen verdient aber die Saiz-
jauve entjdyiecden den Borzug. Dad Verfahren ijt einfacher und der Gr-
folg tweit melr gejichert. Tie Kojten jind jo unbebeutend, bdaf fie gar
nidht in Anfd)lag fommen.  Jd) fann weinen vevehrien Fachgenofjen bdico
{e8 Veigmittel namentlidy fiiv Ldavdjenjanen aud voller Uebereugung auf
Grund mebhrjabhriger Vevjude anempiehlen.  MWian wmbge aber bei Aniven-
bung dedfelben ja nicht verjimmen, nad) Audjaat ded prapavivten Samens
und angenteffener Crdbededung nody eine Tece mit MNiood (in Wafjer
prapavivtem Neood) anzubringen. Diefe Wivoddede {dhitt gegen Sdjlag-
regen und Hike, crhalt dadburd) den Vobden locder und feudh)t und fordbert
in hohem Miafe ein volled und gleidhmafiged Keimen.

Auer der Salzfdurve und dem Kalhvajjer habe id) aud) nody mit
verfdyiebenen andern Beiymitte(n foroie mit Samendiingungdmitteln iie
3. B. Kalifalpeter, Holzafche w. . w. Vevjudje angejtelt, aber mit feinem
perfelben fo giinftige Rejultate evzielt, wie Dei Amvendung der Salzfdure.
Dod) halten wiv junddijt an dem MWiittel feft, dad durd) Erfahrung er-
probt ift und aud) gany befouderd an dev Regel, fo weit immer mog-
i)y nmur frijchen vollformmenen Samen jur Saat ju vevwenden, weldper
in den meiften Fdllen einer fiinjtlidhen Rubereitung nicht bedarf. Lie
fehr aud) beim Kiefernjamen durd) Aufibewahrung die Keimfrajt gejdhwdht
wird, dad Haben die weueften im Grofen und mehrere Jahre Hindurd) an-
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geftellten Keimverfudye mit Kiefernjomen von vevidhicenem Alter iiber-
jeugend nadygewiefen. )
Das Durd)fdynittdergednif war, bei jrijdem Samen = 100 angejetst :

unter giinftigen Dei etntvetender Tvoden-
Witternngdverhiltuiijen. feit des Vodens.
bei Lljahrigem Samen 93 2, 7
2 ” " 35 " 28 ”
3 " 22, 12,
% " " 15 " ) . 3 "

) ” " 3 -

Der frijde Samen feimte um 8—10 Tage jriiher ald der ljdhrige
und  fajt 3 Wochen frither al8 der 2fdhrige Samen. Der mehr  als
2jahrige (ieferte im Vevgleidh um frijdhen Samen nidt mur  bedentend
weniger, jondern aud) weniger fraftige Pilangen und namentlich Pilanzen
mit mangelhafter Wurgelbildbung. Anf ungimjtigem Standort madyte yid)
diefer Unterjchied nod) viel hHoher geltend. BVer diejen Keimverfudyen ergad
fih benn aud), daf dev exjt ju Anfangd Mini audgejite Samen weit voll-
ftindiger und gleichmdfiger aufging, al bder im April auggefite Samen.

3. Sopy.

Anzeigen,

et e

Vet F. Schulthep tn Bitvech ift ecfdjienen wrd nun in allenw Budy-
handlungen zu faben:

@. Landolt, Tberforjtueijter und Profefjor. Tafelw jur Gr:
wmittlung ded Kubifinhalted liegenuder, ent:
gipfelter BWanmftamme, Tafdjenformat.  brod.
1 Fr. 20, gebdu. 1 Fr. 5O,

BVefaunutmachnug.

Programm des  SorfigeometerRurfes,

Die unterzeichnete Diveltion Hhat mit Srmaditiqung ded Regierungs-
rathed aud) diefed Jahr cinen prattijhen Lehriuvs fitvr Geometer ange:
ovdbret. Den Untervidht und die Yeitung itbernimmt Herr Kantondgeonte-
ter Rohr in Bern.

Der Unterridyt ift unentgeldlid), bhingegen Haben dic Theiluchmer
thren Untevhalt felbjt 3u  bejtveiten. Mehr al® 12 Theilnehmer founen
nid)t angenomuren werden.

Der Kurd wird am 7. September 1868 mit ecinem furzen LVoreyramen
in Algebra und Trigonometrie beginmen und big 26. September dauern.
Gr zerfallt in folgende Theile:



	Künstliche Mittel zur Beförderung der Keimung des Samens

